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Wie aus einer lahmen 
eine flotte Ente wurde

Es war einmal eine Ente, die stammte
aus einem fernen Land von der ande-

ren Seite des großen Teichs. Sie wuchs
heran und war lieblich anzusehen in ihrem
gelb-blauen Kleid mit den drei roten
Sternen auf jeder Fläche. 

Was zum vollkommenen Glück noch
fehlte, war der passende Prinzge-

mahl als Motor. Boten ritten durch die
Lande und hielten Ausschau nach einem
geeigneten Kandidaten. Speed 600 mit
und ohne Kugellager stellten sich vor.
Um Audienz baten auch welche mit und
ohne Getriebe, dafür mit riesigen An-
sprüchen an die Zellenzahl. Gute Chan-

cen hatte der Kandidat aus Cobalt/Sama-
rium, schwer und rabenschwarz. Nur fraß
er viel Strom und verlangte wegen seiner
Masse ein Zusatzgewicht an der Nase.
Hat auch die Akkuzellen in kürzester Zeit,
so nach einer Minute, leer geschlabbert
und flog deshalb gleich wieder von der
Kanditatenliste. Dann kam der Getriebe-
motor, hat lautstark gelärmt und schlecht
geschoben. 

An allen Kandidaten hatte die Prinzes-
sin etwas auszusetzen, keiner konnte

es ihr recht machen. Bei den kurzen, ge-
meinsamen Ausflügen schien der eine
Prinz etwas kraftlos in der Luft und mit
dem nächsten gab es andere Unstimmig-
keiten. Schwerfällig wollte Tri-Star nicht
fliegen und zog sich schmollend zurück. Sie
hatte genug von den Heiratskanditaten. 

Die Jahre gingen ins Land. Da erinnert
sich der König an einen Prinzen in

Projekttag Modellflug

Seit nunmehr zwei Jahren führt der MFC
Ulm/Neu-Ulm am Schuljahresende

Projekttage für ortsansässige Schulen
durch. Das wichtigste für die erfolgreiche
Durchführung eines Projekttags sind ein
schlüssiges Konzept und die detaillierte
Vorbereitung. Wegen der doch etwas an-
spruchsvollen Materie wird der Projekttag
für Schüler stets ab der 8. Klasse ausge-
schrieben. 

Der erste Programmpunkt eines Einta-
ges-Projekts ist eine Theoriestunde mit

dem Thema „Warum und wie ein Flugzeug
fliegt“. Es werden dabei eine Einführung in
die Aerodynamik gegeben und Begriffe
wie Schwerpunkt und EWD erläutert.
Schließlich folgt ein größerer praktischer
Teil mit dem Bau eines Gleiters. Die Schüler
erhalten 5-Millimeter-Depronplatten, die
auf den groben Umriss und Größe von
Fläche, Rumpf und Höhenleitwerk vorge-
schnitten sind. Nach eigener Vorstellung
und Fantasie können nun die Flächen-,
Rumpf und Höhenleitwerksformen bestimmt
werden. 

Nach dem Ausschneiden werden die
Teile mit Schleifpapier profiliert und die

Ausschnitte zum Durchstecken von Fläche
und Höhenleitwerk angebracht. Die Flächen
werden mit „Ohren“ versehen und der
Rumpf beidseitig mit Balsaleisten zur Bruch-
festigkeit verstärkt. Um bei den Schülern
die nötige Motivation zu erreichen, wird
vorab angekündigt, dass mit den Gleitern
ein Wettbewerb durchgeführt wird, bei dem
es tolle Preise zu gewinnen gibt. Diese
Preise – bestehend aus Komplettsets, Mo-
dellbaukästen, Werbegeschenken und so
weiter – sind uns von großen Modellbau-
firmen und vom DMFV zur Verfügung
gestellt worden. 

Nach Beendigung der Bastelaktion fah-
ren wir gemeinsam auf unseren Modell-

flugplatz. Im Anschluss an die Mittagspause
erfolgt eine kleine Einweisung in die Spiel-
regeln eines Modellflugplatzes, damit mit
dem Einfliegen der gebastelte Deprongleiter
begonnen werden kann. Mit Feuereifer
sind die Schüler dann dabei, den Schwer-
punkt und EWD mit entsprechender Hilfe-
stellung zu modifizieren, um beim folgenden
Wettbewerb eine gute Flugleistung zu
erzielen.

Der Wettbewerb umfasst drei Durch-
gänge. Die Gleiter werden aus der Hand

von einer etwas erhöhten Position gestar-

tet und die Strecke des Flugs gemessen.
Die aufaddierte Strecke aller drei Flüge
bestimmt die Rangfolge bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung. Der Wettbewerb mit
Einfliegen nimmt etwa zwei Stunden in An-
spruch, sodass um etwa 15 Uhr mit dem
letzten Programmpunkt begonnen werden
kann. Jeder Schüler darf nun mit einem
Fluglehrer ein ferngesteuertes Modell fliegen.

Zuvor sollte der Schüler seine ersten Grund-
kenntnisse des Fernsteuerungsfliegen an
einem Simulator erworben haben. Zu die-
sem Zweck haben wir in unserer Modell-
flughütte einen Simulator mit Beamer ein-
gerichtet, an dem die Schüler eine Einwei-
sung in den ferngesteuerten Modellflug
erhalten und erste „Trockenübungen“
machen können. 

Soll das Projekt an zwei Tagen durchge-
führt werden, so erweitern wir das

Programm um folgende Punkte:

• Einführung in die Antriebstechnik 
von Modellflugzeugen

• Komponenten eines 
ferngesteuerten Modellflugzeugs 
und Erklärung ihrer Funktion

• Einführung in die 
Flugbetriebsordnung 
eines Modellflugplatzes   

• Flugvorführung 
von Vereinskameraden

Abschließend können wir sagen, dass
die Schüler immer begeistert mitge-

macht haben und sicher etwas von der
Faszination Modellflug erfahren haben.

Nebenbei konnten wir sogar Jugendliche
schon soweit begeistern, dass sie bei uns
Mitglied in der Jugendgruppe geworden
sind.

Wir hoffen, dass wir durch den Bericht
Interesse zur Nachahmung geweckt

haben und stehen natürlich für weitere
Fragen gerne unter der Telefonnummer
073 04/55 47 zur Verfügung. 

Erich Lohmiller

einem weit entfernten Königreich. Ein
Bote wird auf die Reise geschickt und
der junge Prinz sieht ein Bild von Tri-Star,
kann den Blick nicht lösen, ist verliebt in
die schöne Gestalt und möchte die Prin-
zessin gern heiraten. Nach Tagen treffen
der Bote und der Prinz im Königreich ein
und werden mit Freude empfangen. Die
Entenprinzessin sieht den Prinz an und
der Prinz sieht Tri-Star an und um beide
ist es geschehen. Der Richtige ist gekom-
men, Außenläufer, Kraftsportler, glänzen-
des Lagerschild, ein Kandidat ohne Fehl
und Tadel. Und er verspricht schon für

wenige Zellen gar große Propeller zu 
drehen. Nun wird ein rauschendes Hoch-
zeitsfest gefeiert. Alle geflügelten und
motorisierten Freunde werden eingela-
den. Die Entenprinzessin und der junge,
schlanke Motor-Prinz gehen eine innige
Verbindung ein und sind von Stund an
unzertrennlich. Sie schwingen sich hoch
in die Lüfte, genießen die freie Aussicht
über das Land und fliegen kraftvoll und
elegant miteinander. Wenn die Kräfte
nachlassen, erholen sie sich am Boden,
um dann erneut ihre Flugkünste am
Himmel zu zeigen.

Seit dem Tage ihrer Hochzeit fliegen
die Entenprinzessin Tri-Star und der

Prinz in bester Harmonie auch schöne,
kreisrunde Loopings. Wildes Rollen hat
der Entenprinzessin schon immer viel
Spaß bereitet. Und wenn sie gut aufein-
ander aufpassen, fliegen sie noch lange
Zeit glücklich und zufrieden. 

Beatrix Dargel

Technische Daten:
Modell: Tri-Star
Hersteller: SIG (USA)
Baukasten: Lasergeschnittene 

Holzteile, Flächen 
mit Styrokern

Spannweite: 1.207 mm
Länge: 890 mm
Angegebenes 
Gewicht: 520 bis 1.300 g, 

je nach Motor
Testmodell: 1.200 g

Motor: AXi 2820/10
Akku: 8 Zellen, 1.950 mAh
Regler: Hacker Ma40A
Luftschraube: aero-naut 11x6,5

Außenläufer AXi 2820/10 – der richtige 
Kandidat ohne Fehl und Tadel

Tri-Star startet problemlos per 
Handstart, „reißt“ sich fast 
von allein los und fliegt dann 
etwa fünf Minuten

Der Projekttag 
Modellflug 
des Vereins 
MFC Ulm/Neu-Ulm 
erfreut sich 
bei den Schülern 
stets großer 
Beliebtheit

Die Geschichte von der Entenprinzessin Tri-Star

Zur Nachahmung empfohlen


